
Wiesbadener Bade
Kur- und Fremdenliste

• Ctzdicint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.  |
• Bezugspreis : für einen Monat 1Ji BUL, für Selbstabholer, frei Haus ZOO BUL  :
• Mbsteine Hummer mit der Kurhauptliste HO Mllliardmit der Tagesfremdenliste t
I und dem Kurhausprogramm iOO Milliarden  ♦
; M fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen
j Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises.  :

4 >»4ch»-«»44 » » 44 »» »44 » »4 4 » » 4 4 » » 44 » »44 » » 44 »»e»44 » » 44 » »4 4 » »44 . ee4 4 » . . ^ ^ . . . . ^

Anzeigenpreisefür Wiesbaden und Vororte: Die 34 mm breite Petitzeile 200 Milliarde
die 60 mm breite Reklamezeile 400 MUHarcL, die 64 mm breite Reklamezeile
300 u. 600 MilHard., Finanz-, Vergnügxmgs- u. auswärtige Anzeigen 250, 600, 700 u.
iOOO Milliard. / Für Anzeigen an bestimmt vorgesdiriebenen Cagen wird keine

Gewähr übernommen. / Anzeigenannahme bis iO Uhr vormittags.
" Schrift - und Gesdiäftslcitungi Fernsprecher Nummer 3600. -- ->>- .n»

Mr. 360 , 361 «. 362 Donnerstag , 28 , Freitag 26 . « Samstag , 27 . Dezember 1924 . 58. Jahrgang

— Kein Snchtverraerk des Finanzamts mehr. Mit
Rücksicht darauf, dass die bestehende Steuerfluchtgesetz¬
gebung mit dem 31. Dezember ihr Ende erreicht, hat
sich die Reichsregierung entschlossen, im Interesse der
Verkehrsförderung vom 1. Januar 1925 ab die bisher
für die Ausreise aus dem Reichsgebiet erforderliche
steuerliche Unbedenklichkeitserklärung der Finanzämter
fortfallen zu lassen. Damit ist die Möglichkeit ge¬
schahen, für Reichsangehörige den deutschen Sicht¬
vermerkszwang nunmehr allgemein zu beseitigen und
für (Nicht-Reichsangehörige mit Wohnsitz oder dauerndem
Aufenthalt im Inlande den Ausreisesichtvermerkzwang
wesentlich abzuschwächen . Eine entsprechende Bekannt¬
machung des Reichsministers des Innern ist in Vor¬
bereitung.

Neues vom Tage.
— Die Spielbanken in der Schweiz. Der Ständerat

nahm einen Antrag an , in dem verlangt wird , dass die
fünfjährige Frist für die im Jahre 1919 durch Volks¬
abstimmung beschlossene Aufhebung der Spielbanken
erst mit der Feststellung des Abstimmungsergebnisses
durch das Parlament zu laufen beginne. Demgemäß
würden die Spielbanken in der Schweiz noch bis Ende
1925 geduldet werden . Die Annahme dieses Antrags
widerspricht der Stellungnahme des Nationalrats , der
kürzlich beschlossen hat , dass die Frist vom Tage der
Volksabstimmung an laufen soll.

I —Wahrheit in der Rrklame. Der Verband Deutscher
Reklamefachleute E. V. Berlin, der seinen diesjährigen Ver¬
bandstag in Köln abhielt, hat sich den Grundsatz „Wahrheit
in;der Reklame “ zu eigen gemacht und einmütig beschlossen,
der internationalen Reklameorganisation beizutreten , die sich
die Erfüllung dieses Grundsatzes zur Aufgabe gesetzt bat.
Dem Verbände gehören 3400 Einzelmitglieder und Firmen an,
die in 15 Ortsgruppen zusammengeschlossen sind. Als nächste
Veranstaltung grössten Stils wird der Verband Deutscher
Reklamefachleute in Berlin vom 4. bis 0. April 1925 gemein¬
schaftlich mit dem Berliner Messe -Amt eine Reichs-
Reklame -Messe  veranstalten . Der Verband wird mit dieser
grossen Messe der besonderen Bedeutung des Reklamewesens

sichtbaren Ausdruck geben. (Geschäftsstelle Wiesbaden, BI eich-
strasse 5, I.)

— Aufhebung des Meldezwangs für Ausländer . Nach
einer Verfügung des Berliner •Polizeipräsidenten vom.
12. Dezember ist die besondere Meldepflicht für Ausländer
aufgehoben. Die Ausländer werden bezüglich des Melde,
wesens den Inländern gleichgestellt und haben lediglich das
übliche Meldeformular auszufüllen . Die Verfügung des
Berliner Polizeipräsidenten , von der nur zu wünschen wäre,
dass sie in anderen deutschen Städten Nachahmung findet,
ist. im Interesse des Fremdenverkehrs der Reichshauptstadt
zu begrüssen . (Für das besetzte Gebiet gelten die besonderen
Anmeldevorschriften der Rheinlandkommission .)

— Die schweizerische Hilfsaktion . Die schweizerische
Hilfsaktion für die geistigen Arbeiter Deutschlands wurde
am 19. Dezember .zum Abschluss gebracht . Die Einnahmen
der Hilfsaktion wurden für Liebesgabensendungen , für Kur-
und Erholungsaufenthalte sowie für Unterstützungen an
Armenküchen und notleidende Künstler verwendet . 40 000
Franken wurden an die württembergischen , 20 500 Franken
an die badischen , 15 800 Franken an die prosaischen und
13 500 Franken an die bayrischen Vertrauensstellen gesandt.
Der Rest wurde unter einzelne Notleidende verteilt.
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— Rettungsboote mit Funkstation. Obwohl bei dem

heutigen Stand der Scbil'fstecbnik Unfälle grosser Passagier¬
dampfer ganz seltene Ausnahmeerscheinungen sind, muss
doch jedes Schiff auch für den fiussersten Notfall, der
Passagiere und Besatzung zum Verlassen des Schiffes zwingt,
gerüstet sein. Auf allen Schiffen befinden sich darum
mindestens soviel Rettungsboote , dass sämtliche an Bord
befindlichen Personen ausgebootet werden können . Diese und
alle anderen zur Sicherheit des Schiffes getroffenen Mass¬
nahmen verleihen dem Passagier jenes Gefühl unbedingter
Geborgenheit, das die erste Vorbedingung für eine angenehme
Seereise ist . Eine Verbesserung der Bootsausriistung , die

.geeignet ist , dieses Sicherheitsgefühl der Passagiere noch
weiter zu erhöhen, bat die Hamburg-Amerika Linie neuerdings
dadurch erreicht , dass sie zunächst die grossen Rettungs-
motorboote ihrer auf der New Yorker Route verkehrenden
Dampfer „Albert Ballin“ und „Deutschland “ mit Funkstationen
ausgestattet hat . Selbst für den — übrigens in der New
Yorker Fahrt — kaum denkbaren Fall , dass der Dampfer
verlassen werden muss, bevor ein Hilfsschiff angekommen
ist , sind die in die Boote gegangenen Passagiere nicht dem
blinden Zufall überlassen . Sie können sich mittels der Funk¬
stelle der Rettungsbarkassen mit der Umwelt in dauernder
Verbindung halten und herbeieilende Schiffe anrufen, was
natürlich besonders bei unsichtigem Wetter wichtig ist . Die
Motorboote haben ausserdem noch den Vorteil, dass sie
— die übrigen Rettungsboote im Schlepptau — dem Dampfer,
den sie auf funkentelegraphiscbem Weg als nächsten
ermittelt haben, entgegenfahren können.

— Der hereingelegte arabische Prinz . Die orientalischen
Fürsten , die in England leben , scheinen unter keinem guten
Stern zu stehen . Nach den unliebsamen Erlebnissen , die
den Sidar Hart Singh 150 000 Lstr . kosteten , behandelte der
Gerichtshof von Old Baily dieser Tage die Klage des arabi¬
schen Prinzen Loutfallah , der als diplomatischer Vertreter
des Königs von Hedschas fungiert . Der Prinz ist fabelhaft
reich , und er hat sich in den Kopf gesetzt , um jeden Preis
die Beziehungen Grossbritanniens zum nahen Osten besonders
in wirtschaftlicher Hinsicht zu bessern . Im Jahre 1919
machte er die Bekanntschaft eines Mr , Harper und lies« sich
von ihm überreden , für 10 000 Lstr . Aktien der Westminster
Ccnstruetion Co. zu kaufen , die Harper als blühendes Unter¬
nehmen geschildert hatte . Wie der Vertreter des Prinzen,
der frühere Attorney General der Labourpartei , Patrick
Häsling , bei der Verhandlung darlegte , wurde die eingezahlte
Summe der genannten Gesellschaft , überhaupt nicht über¬
wiesen . Tatsächlich hat die Gesellschaft , die 1909 mit.
15 Pfund Sterling gegründet wurde , ihren Aktionären nie¬
mals Dividenden gezahlt ; sie ist vielmehr bereits 1922 auf¬
gelöst worden . Jedenfalls ist der ehrgeizige arabische Prinz
das Opfer eines Schwindlers geworden.

Lustige Ecke.
„Franz , vorhin bin ich deiner Lehrerin begegnet, “ sagt

der Vater streng und bedeutungsvoll . — „Ach. Papa, “ sagt
Fränzchcn , „duweisstja , die Frauenzimmer übertreiben immer
gleich so arg .“

^ Sie : „Du willst aber auch immer klüger sein als ich.“
Er : „Na, das ist aber auch ein bescheidener Wunschfinde ich.“

Das Wunder.
Skizze von Georg Hirschfeld.

(Nachdruck verboten .)

Drau&sen leise wirbelnder Weihnachtsschnee. Die
Tochter sitzt in ihrem Jungmädchenzimmer am Tisch
und arbeitet . Mit brennenden Wangen, glückhaftes Licht
in den dunklen Augen ! Kein Fleckchen für die Mutter,
keine Morgenschuhe für den Vater ; ihre emsigen Hände
verfertigen eine schöne, grosse Ruppe. Sie hat zwei
Brüder , zwei recht ungezogene Gymnasiasten — die
werden zu Weihnachten schwerlich durch eine Puppe
erfreut. " 'Ein Kind in ihrer Verwandtschaft und Bekannt¬
schaft, das sie so reich beschenken möchte, gibt es nicht.
Sie selbst ist neunzehn Jahre alt und verlobt . Dennoch
ist die Puppe für sie selbst . Ja, glaubt es nur . Wenn
wir sie bei ihrer Arbeit beobachten, werden wir es für
selbstverständlich halten.

Der ganze Tisch ist mit bunten Fetzen, Knöpfen und
Schnüren bedeckt. Kleidchen, Schuhchen, Mützchenj,
Hütchen, Mäntelchen hat die Künstlerin daraus ver¬
fertigt . Eine Staatspuppe wird es. Nun zieht sie sie
endlich an. Wie hat sie sich darauf gefreut, auf das
Schönste ihrer Arbeit. Andächtig und doch überlegen
lächelnd befestigt sie Stück für Stück an dem starren
Balg. Sie konstatiert, dass die Puppe ein verwöhntes,
graziöses Kind aus reichem Hause werden wird.

Dann aber schüttelt sie plötzlich den Kopf. Nein,
sie soll ja etwas ganz anderes werden . Nicht ein gleich¬
gültiges Geschöpf von irgendwo , aus den Millionärs-
villen der Nachbarschaft , sondern — sie errötet , obwohl
sie ganz allein ist — sie hält in ihrer Arbeit hine und
senkt den schimmernden Blick auf die Puppe . Sondern . . .

ja, ihr Herz flüstert es vernehmlich : eine wundersame
Synthese des alten Spielkorbes mit dem Kinde — das
ihr einst werden soll . Immer hat sie am liebsten Mutter
und Kind gespielt. Nun , übers Jahr vielleicht . . . Im
Frühling . . . Hochzeit . . .

Sie wirft selig lachend den Kopf zurück. Wenn er
die Puppe sähe ! Wenn er wüsste , woran sie ihre ganze
Arbeitszeit wandte ! Ob er sie verspotten würde ? Doch
nicht. Seines goldenen Einstes , wenn es ihr Gemüt
traf, war sie sicher. Er verstand sie auch hierin . Hebers
Haar würde er ihr streichen, mild und rasch, und dann
sich abwenden und sie in Ruhe lassen.

Warum sollte sie nicht noch einmal spielen, bevor
der letzte Abschied von der Kindheit kam? Die Forde¬
rungen des Lebens waren nahe — sie stand voll Ehr¬
furcht unter dem hohen Tor . Man würde sie hinter der
Schwelle nicht als Spielkind finden, denn das Leben ihrer
Eltern, so gesichert es jetzt dastand , hatte sie früh ge¬
lehrt , was Ernst und Sorge war . Aber nun kam Weih¬
nachten, und sie wusste, das Kind, das sie einst haben
sollte, würde ganz anders als diese Puppe sein. Eigent¬
lich war es ihr lieb so, dass das Ding aus Wachs und
Werg kein Leben in sich hatte . Nur ihre Phantasie
wollte es umspielen. Eine Märchenreise nach Liliput
machte sie. Dafür wurde so eifrig an Kleidchen, Schuh¬
chen, Mützchen und Mäntelchen gebastelt . Etwas
Mutterliebe war auch dabei — freilich so weise zurück-
gehalten , dass sie sich nicht an das Spielzeug ver¬
schwendete.

So — nun war Liddi fertig. Liddi sollte sie heissen
— eigentlich Elisabeth . Liddi war hübsch und eine
richtige Kinderpuppe , keine modische, „künstlerische“,
mit dem befremdlichen Menschenernst in den model¬
lierten Zügen . Ihre gläsernen Augen standen so glück-

—-

lieh dumm, wie Puppen von jeher gewesen ; ihr Mönd¬
chen war so unwahrscheinlich rot , ihre Löckchen so
goldig geringelt , wie es im Leben niemals vorkam. Das
einzige, was Liddi konnte, war , ihre Augenlider öffnen
und schliessen, aber das konnte sie nur , wenn man sie
aufrichtete und dann wieder auf den Rücken legte.

Sie drückte ihr Werk ans Herz — dann ging sie eine
Weile, Liddi im Arm, im Zimmer umher, träum befangen,
selbstvergessen . Schliesslich blieb sie vor seinem Bilde
stehen. Die Augen ihres im Ausland weilenden Ver¬
lobten sahen sie mit dem lächelnden Schimmer an, der
so schön war . Wieder tauschten weit Getrennte ’ihfe
Hoffnungen und Sorgen . Dann aber fiel der Blick ddr
braut auf Liddi. Wieder errötete sie, wenn auch mit
einem Lächeln, denn die Puppe lag auf dem Rückeh,
und ihre Augenlider waren zugefallen. Mochte nun
Lid dis Ausdruck plötzlich so bezwingend dumm sein,
mochte das Gefühl, das das Bild des Verlobten gab, so
himmelhoch die Neigung zu einem Spielzeug überragen
— genug — in der nächsten Minute war die Puppen¬
mutter abgekühlt . Liddi wurde ihr gleichgültig , sie
spürte nur noch ein ironisches Wohlwollen für sie. Be¬
troffen sah sie ihr Dummehen an. Ja , so war es — als
sie daran gearbeitet , war ihre Phantasie beschäftigt.
Nun, da es fertig war , hatte es für sie den Sinn verloren.

Der Wunsch überkam sie, das kindische Ding loszu¬
werden. Aber sie wollte nicht herzlos gegen Liddi
werden , sonst klappte die am Ende ihre gläsernen Augen
auf und weinte, konnte wirklich weinen. Davor fürchtete
sie sich. Nein, sie musste überlegen. Lange tat sie es.
Dann kam plötzlich ein leiser Freudenton aus ihrer
Kehle. Sie hatte es gefunden. Nun kam noch das
Hübscheste von der Puppe , ein kleines Abenteuer zu
guter Letzt. (Schluss folgt)
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Pelzmäntel
Pelzjacken
Pelzcapes

gegenüber dem Kochbrunnen
TAUNUSSTRASSE 9.

Werkstätten für vornehme Pelzkonfektion

Pel zfutte  r
Pelzbesätze
Pelzkolliers
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Donnerstag , den 25 . Dezember 1924.
(1. Weihnachtsfeiertag).

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesters

(Dutzendkarten haben Gültigkeit)
Leitung;

Musikdirektor H- JRMER

Vortragsfolge:
Feierlicher Marsch . . . L. van Beethoven
Fest-Ouverture . E. Lassen
Largo . . . . . .G . F. Händel

4. Fantasie aus „Tannhäuser“
5. Heilige Nacht, Einleitung zum

111. Akt aus dem Weihnachts¬
märchen „Der Schutzengel“

6. Carmen-Suite Nr. 2 . . . .

. R. Wagner

E. Wernheuer
. . G. Bizet

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale;

Symphonie -Konzert
Leitung : CARL SCHURICHT

Solist ; Konzertmeister RUDOLF BERGMANN(Violine).
Vo r t rag sf o 1g e :

1. Gregorianisches Konzert für
Violine und Orchester . . . . 0 . Respighi

a) Andante tranquillo
b) Andante espressivo

e sostenuto
c) Finale (Alleluja)

Violine: Konzertmeister RudoifBergmann
2. Symphonie Nr. IV F-Moll . P. Tschaikowsky

I. Andante sostenuto —
Moderato con anima

II. Andante in modo di
canzone

Hl. Scherzo
IV. Finale.Alieg'ro con fuoco

— Andante.

4 und 8 Uhr im kleinen Saale;

Gastspiele des Universalkünstlers
Karl Scherber

Eintrittspreise : I 1/*, 2, 2l/a, 3 Mk.
für Wiesbadener Nothilfe; 0,10 Mk.

Garderobegebühr ; 0,10 Mk.

TUäntel*"Kostüme*Kleider
Elegante Ttlaß-Schneiderei

Freitag , den 26 . Dezember 1924.
61. Weihnachtsfeiertag).

Vorm. 11Vs Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Orgel - Frühkonzert
FRITZ ZECH (Orgel) ; DINA SIDENIUS(Gesang) ;

Kammermusiker FRANZ DANNEBERG(Flöte).
Vortragsfolge:

1. Orgel : Triumph des Lebens ,
2. Flöte : Reigen seliger Geister .
3. Gesang : a) Amarilli . . . .

b) Bist du bei mir.  .
4. Flöte : Andante cantabile . . .
5. Orgel : Pastorale . j.
6. Gesang : a) Du bist die Ruh .

b) Christkindleins
Wiegenlied . . . .

Franz Wagner
Ch. W. Gluck
. . G. Caccini
. . J . S. Bach
. G. Holländer
v. Rheinberger
. F. Schubert

B. Melartin

Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

(Dutzendkarten haben Gültigkeit)

Leitung:
Musikdirektor H. JRMER

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ . . W. A. Mozart
2. Schneewittchen , Märchenbild . . . F. Bendel
3. Fantasie aus

„Samson und Dalila“ . . . C. Saint-Saens
4. Polonäse in As-Dur . . . . . . F. Chopin
5. Quartett in Es- dur op. 16, für

Klavier, Violine, Viola und Cello L. van Beethoven
I. Grave — Allegro moderato

II. Andante cantabile
III. Rondo

Klavier: HANS GÖBEL; Violine: Konzertmeister
W. HANKE; Viola: Kammermusiker H. JÜRGENSEN;

Cello: Kammermusiker A. JESCHKE.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Richard Wagner -Abend
Leitung : Carl Schuricht

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“.
2. Vorspiel und Isoldens Liebestod aus

und Isolde“.
,T ristan

3. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung “.
4. a) Vorspiel zum I. Akt

b) Karfreitagszauber | aus „Parsifal“

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“

4 und 8 Uhr im kleinen Saale:

Gastspiele des Universalkünstlers
Karl Scherber

Eintrittspreise : 1' /, . 2, 2%,  Z Mk.
für Wiesbadener Nothilfe: 0,10 Mk.

Garderobegebühr : 0,10 Mk.

Samstag , den 27 . Dezember 1924.
Ab 8 Uhr abends in sämtlichen Räumen:

Grosser
Weihnachts -Ball

Ballorchester und 2 Jazzkapellen!
ln den unteren Räumen:

Tanz - Diele und Likör - Stube
Verlosung von 20 wertvollen

Gegenständen!
Tanzleitung : Julius Bier.

Anzug: Damen: Gesellschaftstoilette;
Herren : möglichst Prack oder Smoking.

Ilm 2 Uhr nachts fahren Sonderwagcn ah
Kaiser Friedrich -Platz nach Biebrioh uad Mainz
Eintrittskarte : 4.— Mk. ; für Einwohnerabonnenten
und Kurtaxkarteninhaber : 2,— Mk. Für Wiesbadener

Nothilfe: 0,10 Mk., Garderobegebühr : 0,20 Mk,
Tischbestellungen im Kurhaus-Restaurant
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Gedenket der deutschen
Nothilfe

! *
Spenden  werden durch alle Wiesbadener*

Banken angenommen
Ortsausschuss Wiesbaden
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THoderne Kleiderstoffe
* Seidenmaren  »

X.aiiggasse

iDamen {Kinder -

u. Backfisch -{Hüte rniodehaus <Wimann *
1 ^irchgnsse 2i (LUollwesten u.{Jumpei

S . BLUMENTHAL &  Ce
K1RCHGASSE 39/41 WIESBADEN TELEFON 188, 950, 6309
GRÖSSTES KAUFHAUS AM L»1LAHIL 139

UNSERE SPEZIAL-ABTEILUNGEN DAMEN -KONFEKTION und PUTZ / KLEIDERSTOFFE
SEIDE / HERREN - u. DAMEN - WÄSCHE sind mit Neuheiten reich u. preiswert sortiert

Parkstr . 5
S1 SA NA

Erathstr . 4 bfs 12

In unvergleichlich schöner , ruhiger Lage am
Kurhaus und Kurgarten

130 Zimmer , 170 Betten , 50 Bäder , Riessendes warmes Wasser
und Telefon ln allen Zimmern , Thermalbäder auf jedem Stock.
Zimmer elnschl . Heizung und Bedienung und voller erstklassiger

Verpflegung von IO G .- Mk . an.
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Staatsfheater Wiesbaden
Grosses Haus

Donnerstag , 'len 25. Dezember 1924.
'254.. Vorstellung. Bei aufgehobenen Stammkarten -

Tannhäaser
und der Sängerkrieg auf Wartbarg.

Handlang in drei Aufzügen von Riehard Wagner.
Personen:

Hermann , I4tadg*fef von Thüringen . . A. Noealewicz
'T’annhüuser . . . . . . . . . . Christian Streik
Wolfram von Eschenbach . Carl Esther
Walther von der Vogel weide . . . . Ludwig RofFmann
Siterolf , Fritz Meehler
Heinrich uer Schreiber . Heinrich Schorn
iteimar von Zweter ' Heinrich Freue«

Ritter und Sänger
Elisabeth , Kichte des Landgrafen . . H. Müller-Rudolph
Venu« . - . . E. Maerker
W» junger Hirte . . . . . L, Grumbacher de Jong

Dina Sidenis
«deiknahen . i . ..Elisabeth Schmidt

Eva Papsdorf
thüringisch « Ritter , Grafen und Edelleute , Edelfrauen,
Welknaben , ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Naj&den,
Bachantinnen . Ort der Handlung im 1. Akt : Das Innere
des H3rael-(Venua-)Berge8 bei Eisenach , in welchem der Sage
-uaeh Frau Holda (Venus) Hof hielt ; dann Tal am Fuase der
Wartburg . Im 2. Akt : Die Wartburg . Im 3. Akt : Tal am

Russe der Wartburg.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 93/a Uhr.

Magerl . . Herrn. Nerking
Zwilling | Gemeinde- . . . . . . . Alfred Wutachei
Keller j Ausschüsse . . . . . . . . . Hans SchuhWeinleber . William Russell
Ein Bauer . Herrn. Lautemanu
Ein Piqueur . Karl Dempewolf
Ort : In der Rheinpfalz. — Zeit : Anfang des 18. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung : Di. Richard Tann  er.
Spielleitung : Bernhard Herrmann.

Bühnenbilder nach Entwürfen von Gerhard T. Buchhoiz.
gemalt von Moritz Schonpal.

Einrichtung der Trachten : Philipp Bach.
Na eh dem 1. und 2. Aufzuge je 12 Minuten P »»»<-.

Ende etwa 10 Uhr.

Freitag , den 26. Dezember 1924.
"W». Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten

Nachmittags 2 Uhr:
Aschenbrödel

Abends 7 Uhr:
Vorstellung . Boi aufgehobenen Stammkarten.

Der Vogelhändler
-Operette in 3 Aufzügen (nach einer Idee des Bidville) von

M. West und L. Held.
Mimik von Carl Zeller.

In Szene gesetzt von Bernhard Herrmann.
Personen:

«urfürstin Marie . . . Mart» Bommer
Baronin Adelaide ) Hof- . . M. Doppelbauer
•Comtesse Mimi ( damen . Elisabeth Schmidt
Baron Weps, kurfürstlicher

Wald- und Wildmeister . Bernh. Herrmann
-Graf Stanislaus , Garde-Offizier,

> sein Neffe . Erich Lange
Schamsagel , Kammerherr

Professoren
m  i
Würmchen J
Adam, Vogelhändler ans Tyrol
Die Briefchristel.
-Schneck, Dorfschulze . Ferdinand Wenzel
Smmerenz, seine Tochter . Elsbeth Weber

Hans Radius
Guido Lehrmann

Hans Bernhöft
Heinrich Schorn

Gretel Walters

Nebel, Wirtin .
Jette , Kellnerin
Quendel, Hoflakai
Manroner.Dar
-Strut

Tyrpler

Leon. Mühldorfer
- - Elfried« Hess
. . Richard Mathe«
Heinrich Weyrauch
. . Robert. Marke
. . . Mas Böhme
. Robert Römstedt,

Samstag, den 27. Dezember 1924.
Nachmittags 21/* Uhr:

257. Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten
Aschenbrödel

Abends 7 Uhr:
11- Vorstellung . 258. Vorstellung . Stammreihe D.

Ein Maskenball
Oper in 5 Aufzügen von Ginseppe Verdi.

Dichtung von Piave.
Deutsch von Johann Christoph Grünbaum.

In Szene gesetzt von Eduard Mebus.
Personen

Riehard , Graf von War wich,
Gouverneur von Boston . . . . Ludwig Roffmanu

Renö, ein Kreole, Offizier . Fritz Krenn
Amelia, Remis Gattin . . . Bdit Maerker
Ulrika, eine Wahrsagerin . Lilly Haas.
Oskar, Page . . . . Milda Goldbcrg-Thiele
Silvan , ein Matrose . Carl Köther
Samnel ( Offiziere, . Alex. Nosalewicz
Tom 1Verschworene . Fr . Meehler
Der Oberrichter . Ferdin . Wenzel
Ein Diener Amelias . Robert Römstedt
Hofleute , Gesandte, Generale, Abgeordnete , Offiziere, Künstler»
Gelehrte , Verschworene , Pagen , Lakaien, Masken, Tänzer,
Tänzerinnen , Soldaten, Bürger , Bauern . Matrosen. Schiffer,

Volk.

Ort der Handlung : Boston und dessen Umgegend.
Zeit : Ende des XVII. Jahrhunderts.

Ende gegen 10 Uhr.

Das tapfere Schneiderlein . Heinrich Schorn
Die Bauersfrau , die alles glaubt . . . . M . Doppelbauer
Der Riese, der alles hört . Paul VViegner
Der Riese, der gar nichts hört . Hans Radius
Das Wildschwein — Das Einhorn — Hänschen Stieglenzchen

Die beiden Mäuse und die vielen Fliegen.
Ort der Handlung : Märchenland.

Zeit : Es war einmal
Ende 4J/g Uhr.

304. Vorstellung.
Abends 7 Uhr.

Bei aufgehobenen Stammkarten.
Doktor Klans

Lustspiel in 5 Akten von Adolf L ’Arronge.
In Szene gesetzt von Max Andriano.

Personen:
Leopold Griesinger , Juwelier . Max Andriano
Julie , dessen Tochter . Marv Schürmann a. G.
Max von Boden, deren Gatte . Kurt SeBnick
Dr. Ferdinand Klans . Pg^j Wiegner
Marie, Griesingers . Schwester,

seine Frau . Amalie Laudien
Emma, deren Tochter . Friedei Nowack
Referendarius Paul Gerstel . Paul Breitkopf
Marianne, Haushälterin bei Griesinger . . . . Maren Kuhn
Lubowski, Kutscher j bei
Auguste , Dienstmäd . I Dr. Klaus
Anna

Bernh Herrmann
Marianne Bürger

Doris Voss
Behrmann . August Schwade

• - • - * • . . HansColmar | ,,
Jacob 1 bauern

Bernhöft
.Otto Panning

Eine Köchin . Ellen C. Weinberg
Ein Kutscher . Walter Kenne
Eine Kammerjungfer . Paula Schmidt
Ein Stubenmädchen . Minni Mathe«

Spielleitung : Max Andriano.
Ende 10 Uhr.

Staatstheater Wiesbaden
Kleines Hans

Donnerstag , den 25. Dezember 1924.
803. Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten.

Nachmittags 2i/g Uhr:
Das tapfere Schneiderlefn

Ein Kmdermäxcbenlustspiel in 3 Bildern von Robert
B ü r k n e r.

ln Szene gesetzt von Eduard Mebus.
Personen:

Der fahrende Gesell . Bernhard Hertmann
Der König . Gustav Schwab
Das Priuzesschen . Hertha Genzmer
Das Büschen . . Doris Voss
Der furchtsame Prinz vom Nachbarland . . Paul Breitkopf

Freitag , den 26. Dezember 1934.
305. Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten.

Die vertagte Nacht
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach,

ln Szene gesetzt von Max Andriano.
Personen:

Emil Dobermann, Getreide-, Futtermittel-
und Melasse-Engros . Max Andriaqo

Ida , seine Frau . Marga Kuhn
Edith j ihre .. öudrun Kubisch
Fränze | Töchter . Friedei Nowack
Doktor Reinhold Zibelius, Privatgelehrter,

Ediths Mann . Paul Breitkopf
Klaus Reiling . Kurt Seilnick
Elli Ornelli . Hilde Wernburg
Mary, deren Freundin . Doris Voss
Heinrich Bennigkeit , Gutsbesitzer,

Idas Schwager . Paul Wiegner
Frau Lüdecke . Irma Pfeiffer
Anna, Dienstmädchen hei Dobermann . . Magdalena Stabil
Ein Kellner . Edmund Kosseg
Der I. und III . Akt bei Dobermann, der II. in Reinhold»

Junggesellenwohnung.
Spielleitung Max Andriano.

Anfang 7 Uhr. Ende 9>/» Uhr.

Samstag, den 27. Dezember 1924.
11. Vorstellung . 306. Vorstellung . Stammreibe V.

Die vertagte Nacht.
Anfang 7-/z Uhr. Ende 10 Uhr-.

Hotel und Badhaus
Weisse Lilien

Häfnergasse 8
Bekanntes Familien - Hotel

Volle ! Pension
einsohl , aller Abgaben Mark TT.

TÄglich KÜNSTLER - KONZERT

Kinephon-Theoter
Voraehme Lichtspiele TauousstrassoI
Bas«orzOgliebi Wcitsaaehts-ProgramB
„Frauen Im Sumpf“
Aus dam Leben einer Hachstaplerin
6 Akte . In den Hauptrollen:
Behna Kakiwka. Oha Limburg.
Claire Sommer, Ernst BDckert,

Oskar Marion
Der Geheimvertrag von Oporto
Oeisktii-Sensationsfilm in fünf Akten

Hauptdarsteller:
Oeiette Berber, Mai Subbeol, Kort
Middendorf, Adalberti. Scblettow

MAINZ

A Ratskeller-RestaurantA
Bes . A . Gottschall ™ \ 2r"

Alte Universitätsstr. 11 hinterd. Stadttheater
Streng rituelle

anerkannt gu *«a Küche
Diner / Souper

Reichhaltige Auswahl in Speisen ä I» cart*
Täglich Spezialitäten

Amerikanische

Probefahrten gerne gestattet.

Bulck - Automobile
Mer der Tecfinib und schönste Wen der Veit!

In allen Ausführungen sofort lieferbar.
Alleiniger Bezirksvertreter:

Zivitingenieur LOUIS PFEIL , Wiesbaden
Friedrichstrasse 44 — Tel. 6201

Ausstellung / Reparaturen / Grosses R«
=== === === = == bei postwendender Lieferung

irveteillager

Wiesbadener Felsenkeller-Bier ods Malz  um!Hopfen
ist dos Beste
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Adami, W., Hy., Kassel Goldener Brunnen
Averdank , G., "Hr . mi. IV., Köln, Schw. Bock
Baum, 8., Hr . m. Fr ., Gerolstein , Central -H.
Berg, W., Hr . m. Fr ., Essen, Schwarzer Bock
Bergemann, K., Hr ., Rüdeabeim Hotel Berg
Belli, I ., Hr ., Hamburg Hotel Berg
Beringer, C., Hr ., Frankfurt , Roee
Berker, B., Hr ., Kevd &nd Schwarzer Bock
Bernkopf. 8., Hr . m. Fr ., Heidelberg

Schwarzer Bock
Bielefeld, H., Hr ., Aachen Hansa-Hotel
Bilz, M., Hr . m. IV.,- Goldberg ■Kaiserbad
Blaw, J ., Fr ., Wien Qnisisona,
Blum, A„ Hr . mi. Sohn, Strassburg , Kaiserhof
(Hassen, H., Hr ., Kehl1 Grüner Wald
Oorapries-Smith , II , IV., Brig-thon , Engl. Hof
Croon, Th., Hr . nr. Begl.r Ll .-Gladbach

Weinbergstr . 31
Dannhäuser , P., Hr ., Stuttgart Zum Bären

. Daubenspeek, ()., Hr ., Oberwesel, H. Pasqual
Dekerpet , A., Hr ., Brüssel Zur Stadt Km»
Duptand, G., Hr ., Lyon Rodina.

Eggelrecht , F,, Hr ., Frankfurt , Evang . Hospiz
' Emaaiuel, 0 ., Hr ., Köln Kölnischer Hof
, Eppenstein, E., Hr ., Solingen, Z. Sehlacbthof
Kalk, M., Hr ., Köln Schwarzer Bock,
Kallois, AL, Hr ., Elberfeld Prinz Nikolas
FeKxbrondt, M., Hr ., Halle , Schwarzer Bock
Elschbach, O., Hr ., Rodina
Fischer, A., Hr . m. Er ., Frankfurt

Europäischer Hof
IVank, A., Hr . m. IV., Berlin Quisdeana.

, Frankenberger , A., Hr .. Heidelberg'
Kölnischer Hof

von Frey , A., Hr ., Wien: Hotel Nassau
Friedlähder , A., Hr ., Berlin Grüner Wald
Flitsche , A., Hr ., Düsseldorf Zur Stadt Ems
Gamöl, R., IV. m. Sohn u. Begl,, .Kopenhagen

4 Jahreszeiten
Geliert, G., Hr ., Buden-Baden, Pens. Rupp
Goeppert , R., Hr ., Lodz Quisisana
Goldheianer, E., Hi .. Frankfurt , Schw. Bock
Gopoder, R... Hr ., Zw Stadt Ems

Spiel-Warenhaus

(Diesel
Kleine Burgstr.1

Bahnen

Gotthardt , H., HY.. Zur1 Stadt Ems
Gottwald , F., Hr . m. IV., 'Berlin, 4 Jahreez.
Grady, J ., Hr ., Cochem Goldene» Kreuz
Iladden , J ., Hr ., Neu York Rose
Baxel, E., Hr ., Zum Anker
Heeg, H., Fr ., Köln Villa v. d. Heyde
Heiinastui&feld, E., Hr, m. IV1., Bonn

Evang . Hospiz
Hell, A., Hr ., Nieder-Wallmemach, Ev. Hospiz
Hepiier. I ., Hr . in. Toeht . u. Sohn, Leipzig'

4 Jahreszeiten
Horstmann , F ., Hr . ja . IV., Wassenaar , Rose
Isserlis , F ., Fr ., Kowno Zum Bären
Jakob , M., Hr ., Neu York Central -Hiotel
Jay , P., Hr ., Mainz Prinz Niltoläa
Karpetes, F., Hr ., Brigthon , Englischer Hof
Käufer , W., Hi1., Duisburg Kölnischer Höf
Keller, 8., Frf ., Haag Scharahorststr . 34

. Klahn , H., Hr . in. IV., Essen, Schwarzei- Bock
Klein, W., Hr ., Mainz Europäischer Hof
Kluezny, A., IV1., Kostheim - Evang. Hospiz
Klugmann , R,, Hi1., Nürnberg , Hotel Nassau
Knispel, H., Hr., Neuwied Grüner Wald
Knopp, A., Frl’., Uerdingen, Hospiz z. hl. Geist
Knorr , R., Hr . m. IV., Frankfurt

Prinz Nilcoläs
Köllner, E., Hr ., Zur Stadt Ems
Kolsen, H., Hr . m. Fr ., Bei-lin Kaiserhof
Königsfeld, H., Hr ., Dannstadt , Schw. Bock
Korn , Ph ., Hr ., Lg.-Schwalbach, Centiul -H.
Köster , W., Hr . m. Fr ., Saarbrücken

Englischer Hof
KregKngei-, 2 Hm .. Antwerpen , Rossetetr . 3
Kreiling , E., Erl ., Dannstadt Römerbad
Krüger , C., Hr ., Grünen Wald
Kuhlemann , E., Kr ., Stuttgart , Engl. Hof
Kulm, H., Hr ., Berlin Hotel Vogel

Launenburg, I., IVI., Regina-Hotel
Levin, M., ly ., Leipzig 4 Jahreszeiten
Lewin, D., IV., Stettin , Schwarzer Bock
Loch, H., IVI., Kaiserhof
Loeweiigurd, C. Hr ., Hcchingen 4 Jahres Zeiten
Luty , B„ Frl ., Speyer Hotel Völkerbund
Madeyka, R., Kr., Trier Prinz Nikolas
Mauke, E., Frl ., Elberfeld Hansa -Hotel
Mattem , P., Hr ., Königswinter , Grüner Wald
Mauarer . H., Hr ., Düsseldorf Hansa -Hotel
Mayer , J ., Hr . m:. IV., Ludwigtshafen

Kölnischer Hbf

Mayer , W., Hr . m. Fr ., Speyer Kaiserhof
Mayerfeld , R., Fr ., Berlin: Weisses Ross
Mennier, G., Hr ., Paris Prinz Nikolas
Menzel, H., Hr ., Berlin Goldenes Kreuz
Metzger, J ., IV., Erkelenz Schwarzer Bock
Meyer, Th., Fr ., Schwarzer Bock
Moll, H., Frl ., Frankfurt . Hotel Bender
Murphy, A., Fii ., Frankfurt ; Müllerstr . 6
Neymarck , L., IV ., Pari» Regina-Hotel
Nussbaum, 0 ., Hr ., Fulda. Reichspost
Ochs, F., Hr ., Königswinter Metropole
Qesterheld, A., Hr ., Eichwese , Grüner Wald
v. Ortinsgard , E., Hr ., Saarbrücken

Prinz Nikolas
Pauly. A., Hr ., Oberstein Grüner- Wald
Prans, Hr . m. Sohn, Bloemeudäal, Metropole
von Putlitz , E., IVI.. Rriehspost
Radermacher , J , Hr-., Neuenahr

Zw Stadt BäebHch
von. Redwitz, F„ IV., Frankfurt , Viktoria -H.
Rehbronn , Tb.., Hr, , Erbach Grüner Wald
Reimann, W., Hr ., Trier Evang. Hospiz
Renjes, E„ Fr ., Neu York Uhlandstr . 15
Ritz, A., Hr ., Lg.-Sehwalbaeh, Central -Hotel
Rhumbler , F., Hr . m. Fr ., Prinz Nikolas
Ronbey, J ., Frl ., Versailles , Hotel Völkerbund
Rosenberg , Hr ., Baden-Baden, Hotel Nassau
Rossbach, K., Hr, , Sulzbaclv, Goldenes Kreuz
Rotzier , L., Hr., Heidelberg, Englischer Hof
Rudeloff, W., Hr ., Hamburg . Rose

von Saint. George, F., Hr . m. IV., Homburg-
. ViBa v. d, Heyde

Saizmanr,. Ai., IV'., Lentathe, Kölnischer Hof
Sclialk, L., Hr ., Elberfeld Hansa-Hotel
Schaus, 8., IVI'., Kastei Prinz Nikolas
Schirmer, W., Hr . m. Fr ., Frankfurt

Central -Hotel
Sebmuller, E„ IV. nr. Kind, Amsterdam

Kaiser ln>i
Schnabel, E., IVI., Wien Schwarzer Bock
SehooW.enrra.tm, J ., Hr. tit,  Begl .. Bloemendaal

Metropole
Schott , E., Hr „ Mailand Bellevue
Sehrerder, D„ IVI., Ringen Hotel Berg
Schubbert , M., Hr . m. IV., St . Goar, Hansa -H.
Schubert , H., Hr ., Elberfeld, Prdrrz Nikolas
Schubert , G., Hr ., Holzhauern , Evang . Hospiz
Schulte, A., Frl ., Zum Laudsberg
Schulze, W„ Hr . m.  IV-., Weinbergstr , 23

Conditorei und
Cafe

titvz ff. Spezialitäten

Kirchgasse 26
und

Taunusstr. 9
gegenüber d. Kockbrunnen

Telefon 6507 u. 5184

5 Schwalb , A ., Hr .. HOttmleidelheini
f Viktoria -Hotel
j Schwarz, Hr ., Dortmund , Zur Stadt Bros! Schwarz, E., Hr ., Köln Hotel Nassau
j Schwienhorst , II , IVI., Düsseldorf

Hospiz z. hl, Geist
Legal, Frl ., Berfin
Soldinger, D., Hr ., Wien
Solf, Ä., Frl ., Frankfurt
Solling, A., Fr ., Rolands« :!
Soekin, Ch., IV., Paris
Stolle, G„ Frl., Anrath

Wilhelm»
Schwarzer Bock

Zwei Böcke.
Hotel Nassau

Quisi&auii.
Hospiz ss. hl. Geist

Stokvis , I... Hr . m.  Farn . ir. Regt . Haag
Quisisan :.

Störte , E., Frl,, Europäischer Hoi:
Stürmer , Fr ., Saarbrücken Regina-Hotel

j Suys, IV, Hr ., Köln Prinz Nikolas
Tappen, w, , Hr ., Krefeld Beltevue
Tiede, G., Hr. in. Fr ., 'Rekhenhalt , Gr. Wo hl
Trier, 8., Hr . m. IV-., AAchstfen-burg - .

SchwarW - 'Bock
Lmscher , P., Hr., Neuwied. Grimci ' Waid
Lnkenig, H., Hr.. Koblenz, ■ GHiuey Wahl
Virdal, Hr ., Berlin
Viirklurysc.n. G., IV: m. Söhn

>Rödina.
»'Gravelaaid

Kdcn-Hotei
Griiöer .Waid.

Pen». Bosbolui
AnieeHrerg4

Vöhl, F.. IVI., Mainz
Volk, L., Frl., Frankfurt
Votocek, J ., Hr., Reval,
von Waldthausen . 5RL, Hr. „r. IV., Giessen

Grüner Wald
Walter , R., Hy., IVankfurt , Goldener Brunner;
Weber, K,. Hr.. . Zur Stadt?-'Eint»
W« r , 2 Frte .,cBssen. Adolfsallee.41.
Weise,- E., Hry Evang, Hospiz
Welz, F., Hr., .Meranc ••• Ros»;
Weiner . J ., Hr., Köln Weissc Lilien
V- il.hou.se, K.. Frl ., Ncimkircheu

• Kur Ir. IHetjaimühi.
Vvilboo.se, J „ Hr., Ncunkirchcrr, Schw. Bock
Wilhnarm», dir ., Ihr., Herford Hotel Adfei
Wingender, J „ Hr ., Höhr Grüner Wähl
Worts, F.,- Hr ., 'Stuttgart , Hau» Damhoehtaf
WoH'ner , O., Hr . m.  IV .. Alarienbad,

Weisse» Ko—
Worner. K.. Hr. m. Fr., Düsseldorf

Europäischer -Hof
Zieneck, B., FrL, Kattowitz Hllfhörgaase 5
ZimraentBum,  dir .. Fr, , Frankfurt

Schwarzer Bock

Schokoladen

Pralinen

KGL .. HOLLÄND . LLOYD nach SÜDAMERIKA
Visumfreie Fahrt nach Amsterdam

20 , WilHelmstr,

Spanion — Portugal — Canarisohe Inseln — Brasilien — Uruguay — Argentinien
Modernste Schnelldampfer mit eleganter t , vorbildlicher it —lla , zeitgemäßer III. Klasse Direkter Schnetlzugverkehr

Telefon : 6035

■ofci-ßesfaiinfMiioi!
Ecke Mauer- und Meugaase

Vornehm bürgen. Baus — irsm lüdte

Erstklossiges Künstler-Konzert
Menu , für den I. Weihnachtsfeier tag

i»//*

Diner
Kraftbrühe

Pastetchen nach
Königin -Art

Kalbsrücken garniert
Gänsebraten mit

Pommes frites n. Salat
Fürst -Ptickler

Souper
Ochsenschwanzsuppe
.Stangenspargel mit

Schinken
Seezungenfilet und

Kartoffeln
Hasenbraten in
Rahmsauco mit

Pommes frites u. Salat
Eklaire

Menu für den II.
Diner

Geflügelsnppe nach
Magader

Schwedische Vorspeise
Ochsenzunge in Madeira

und Kartoffeln
Schweinekotelette mit
Schwarzwurzeln und
Kartoffelcroquettes

Windbeutel mit
Schlagsahne

Weihnachtsfeiertag
Souper

Moc- turtle - Suppe
Eier nach

rassischer Art
Kalbskopf Vinaigrette

und Kartoffeln
Gänsebraten mit

Pommes frites u. Salat
Gemischte Früchte

Besitzer : 6 . Thiroif.

KURHAUS WIESBADEN |
| Samstag , des « 27. Oezamises * 1924 : J

Ab 8 Ulrr abends in sämtlichen Räumen:

I Grosser ^

| WeihnachtS ' Ball
4 Balf - Orchester und zwei Jazzkapellen

In den unteren Räumen:

JTANZ - DIELE
| UND

f LIKÖR - STUBE
I VERLOSUNG VON 20 WERTVOLLEN GEGENSTÄNDEN I■ s

Tanzleitung : «Julius Bier

5 Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette ^
Herren : mögl . Frack oder Smoking

5 Gm 2 Uhr nachts fahren Sonderwaoen ab Kaiser Friedrich -Platz nach 5
Biebrich und RJSaini:

^ . I 'K.Tl TTtr.. J , 1TT- i 1 , • 1 t M

I
s Eintrittskarte : -i .—Mk.: für Einwohnerabonnenten und Kurtaxkarteninhaber A

2.— Mk. Für Wiesbadener Nothilfe : 0.10 Mk.
A Garderobegebühr : 0.20 Mk.

Herren-
Unterzeuge

L.Schwenck
Muhlgasse%

Sporthemden .Sportwesten .Herrensocken

■liWiciEäaeiill!
waren und sind ständig in den einschlägigen Geschäften erhältlich. Jahr¬
zehntelange  Erfahrung und fa c h m ä n n is c h e Le i t u n g verbürgen Qualität
und vollendete Arbeit  unserer aus den besten  orientalischen Tabaken

hergestellten Zigaretten,

Grossformates Tarzan, Schloss ßodanswart , Auslese,
Kreyssella,  Der Kreysselpreis von Wiesbaden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. M ü 11e r , Wiesbaden. — Druck von C a r 1 R i 11 e r , G. m. b. H„ Wiesbaden . — Verlag der Stadtverwaltung.
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